
Bésprei:hungen
Romane frankreich Wwar noch nıcht besetzt P

Tanden sich Tausende VO  » Flüchtlingen
Der rmeier. Von eter Dörfler. (392 S 1ın Marseille ein, dort noch ein
München, Karl Alber. Geb DM Schiff nach Übersee bekommen. Der

Man we1i{(ß nicht, w 45 man mehr be- aufregende und doch meist aussichtslose
wundern soll dıie historische Kenntnis der Kampf{ das Iransıt bıldet den Inhalt
dıe dichterische Gestaltung dieses Dörtler- dieses Buches. ‚3816 finden das alles gleich-
1TO1INAaNSs aus der beginnenden Karolinger- gültig? S1e langweiılen sich ? Ich mich
eıt. uch.‘ So fängt das Buch d} un dieses

Man mü{flte kein Deutscher un: kein Motto könnte ber den Menschen stehen,
Christ se1n, WenNnn mMan dieses Buch nıcht die Anna Seghers schildert. Dıese Men-
liebgewänne, das die Geschichte des schen sınd hne Glauben un hne off-

NunNng, S1Ee haben mi1t ihrem Vaterland auchMeıers Waltram VO  - Bidingen und seines
Sohnes Gernar erzählt. Großartig das siıch selbst verloren.: Für die Freiheit un
N bunte Zeıiıtkolorit der Missionierung Würde des Menschen haben S1e große
UuUunNsSscCrer Heimat, großartig der Aufstieg Opfer gebracht, 1U erscheint alles S1NN-
der jungen Fränkischen Hausmeier, ein los Der Faschismus ASsTt durch Europa,
wahres Meisterwerk die Schlacht VO:  3 Po1i- bald g1bt aut dem anzen Kontinent
tiers. kein Fleckchen mehr, der Mensch frei

atmen kann Das leidenschaftliche FeuerEs ist e1in Buch, das den Leser, hat
die Angst VOLr seinem beträchtlichen Um- 1n ihren Herzen ist längst verrauscht, dıe
fang einmal überwunden, nıcht mehr los- Langeweile kommt Ww1e ein lähmendes (Ge-
1ä4St un: das ihn dankbar des degens g- SpEeNSL 1in ihr Leben Ist das nıcht eın
denken läßt, den das Christentum unserer wahres Bıld der heutigen Menschheıit?
Heimat gebracht hat. egen ihren Wıllen legt die Sozialıstin

Wolf Sa} Seghers Zeugnis dafür ab, da{i der Mensch,
1n dessen Herz ott gestorben ist, ımOlenklinten. Von Hans Heitmann. (198 S Innersten erstio wird.

Urach, Port Verlag. Hlbin. 7.50 Hüpgens 5
Heiıtmann schıildert uns 1n seinem Ro-

Man e1in Dorfgeschehen 1M Jahrhun- Basalt. Von Anton Betzner. (390 S Fre1-
dert. Eın Dorfvogt 11l sein ort AUS dem burg Br., Badischer Verlag. Geb

9.80allgemeinen Elend heraus 1n die Höhe
bringen. Im Anfang erzielt gute Er- Eın Basaltsteinbruch wird erschlossen,
folge. ber dann ergreift der Macht- un eın kleines ort gewinnt dadurch
rausch Besitz VO  3 seinem Herzen. Der über Nacht großen Reichtum. Dıe Hab-
Vogt hat sıch Von der Idee des Sıitt- gier kommt über die Menschen dieses
lichen rennt, un! das bringt ihm und Dorfes, und alle Leidenschaften werden
dem orft den Untergang. Freilich wird wach. Hafß und Liebe, Neıid, Mißgunst un:

stehen hartdıe Entwicklung durch die Gutgläubigkeit selbstlose Opferbereitschaft
der soll 114n SCn Dummheit ? der nebeneinander. Die Hauptperson ist e1in

Kätner stark gefördert. junger Steinrichter, treibt die Arbeit 1M
Steinbruch immer wieder voran. ochEıne kräftige, bildhafte Sprache un

große psychologische Einfühlungskunst ‚- hat sich verkalkuliert. Der Basaltberg ist
hen den oman 1n Stil und Inhalt doch nıcht ergiebig. Der Steinrichter
iınem einheitlichen Kunstwerk. entschlie{it siıch, der Stadt eın

Leben beginnen. Aber eın plötzlicherHüpgepä S
Unglücksfall aut der Arbeitsstätte kostetTransit. Von Anna Seghers. (316 S Kon- ihm das Leben Der Steinbruch liegt wieder

StanZz, Curt Weller. Geb 7.50. verödet da, und das ort sinkt 1n die Ar-
T'ransit 1st die Durchreiseerlaubnis durch mut zurück.

€e1in remdes Land, die 114n braucht, Eıne strenge un herbe uft eht
in eın drittes gelangen. Der Koman diesem Buch, un die Sprache hat daran
spielt unfer den flüchtigen Verfolgten 2us teıil In einer unaufdringlichen, ber sehr
den faschistischen Staaten ZUr Zieit, da die eindringlichen Art weist uns der Dıichter

darauft hın, da{fß der Mensch nıcht hilf-Deutséhen Frankreich überrannten. Süd-
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Besprechuhgen
los die Miächte der Natur ausgeliefert Frauenroman;ist, WCNN LLUT S1IC. selbst findet und
im Wechsel des Lebens den ewig-göttlichen Marıa anna. Von Gertrud Vehring.
Plan erkennt, nach dem alles ZU eıil (428 S Paderborn, Schöningh. Hlbln

DM 8.50.des Menschen geordnet sel.
Hüpgens Marıa Janna ist die letzte Tochter eines

münsterländischen Bauerngeschlechtes und

Der Stachel in der Seele. Von Pelix Braun.
liebht den Willen ihres Vaters den
Großknecht des Hofes Durch mancherle1i

(430 ) Wiıen, Amandus-Edition. Bedrängnis der Umwelt w1e uch des e1ige-
Der Stachel in der Seele ist das niedere necn erzens sucht sS1e tapfer den Weg

Ich 1mMm Menschen, VO  - dem sich lösen dem geliebten Mann, den S16 behutsam
muÄSs, un zugleich die Sehnsucht nach VO Vertrauen aut die eigene Kraft alleın
dieser Erlösung. Erlösung ber wird dem, hintührt ZuUur ehrlichen Unterwerfung -
der bereut und bekennt. „Die Reue ist das der über demter den Willen Gottes,
Scheidewasser, in dem das Ich sıch löst“ Lande wacht. Das ild dieser Frau ist
(S 21) „ Was sich nıcht löst, kann nıcht schlicht, doch mit nachhaltiger sprachli-
erlöst werden“ (S 65)
An seltsamen rien und mit seltsamen

her Krafit gezeichnet.
Hüpgens

Menschen erlebt eine Seele die Befreiung
VO  - ihrem Ich Lang und mühsam ist der Hälfte des Lebens. Von Irude Melhardt.
Weg der Läuterungen und Prüfungen. Da- (450 S Regensburg, Habbel. 85  >
bei wird manches gescheite un schöne Der Roman schildert eın Frauenschicksal
Wort gesagt. S0 wunderlich un fremd ZUT.- eıt der Freiheitskriege. Eın Mädchen
uns die Personen uch erscheinen mögen, wıird durch die Zeitentwicklung AUS der

Elternhauses:WIr spuren doch W1Ee s1e alle NSCITIEC Züge, Geborgenheit des gerissen,
Menschenzüge tragen, enn S1Ee spiegeln se1in Bruder un der Verlobte 7iehen in
alle UNSCIE Seele, ihre Sehnsucht un ihre den Krieg. Der Bruder kommt schwer
Rückfälle, ihr Schicksal und ihre Schuld. verwundet zurück, der Verlobte, geblendet

So verdichtet sıch untftier den Händen VO Hotfleben auf dem Wiıener Kongreß,
eines Dichters, W as anfängliıch als DG löst se1n Versprechen. Das Mädchen fin-

det ZuU Freund ihres Bruders, mıt demkonntes Spiel dichterischer Phantasie —

scheinen mMasS, ZUur Wırklıchkeit unNnseIr«cs S16 innerlich 1e1 mehr verbindet. och
Daseins, und Aaus Iraum und Roman wird ihr junger tällt be1 Waterloo. Die

Wıtwe t*indet einen WirkungskreıisITheodizee un Anthropologie zugleich.
als Erzieherin einem Töchterinstitut.Wol{tf 5. J Hıer erlebt S1e C da{ß die Hälftte des Le-
ens nıcht Verzicht un Verzweiflung be-

Der Birkenpsalm. Roman VOo  3 Berit Spong. deuten mudßßs, sondern ihr ein Auftakt des
Aus dem Schwedischen übertragen VO Reitens der Seele geworden 1st

Haer. (395 S Stuttgart 1948, Reclam. Das Buch VO einem eindringen-
Geb 1250 den Verständnis der geistesgeschichtlichen

Das Leben aut dem Lande 1n der schwe- Situation der Freiheitskriege, da Rationa-
dischen Proviınz Oestergötland die lismus, deutscher Idealismus und die Ro-
Miıtte des vorigen Jahrhunderts mit seinen mantık miteinander rangcen. Die beste eit

seinen Ofifen un: seinemGebräuchen, des deutschen Bürgertums ist hiıer einge-
Aberglauben ziıeht 1mM Schicksal des Kät- fangen. Der besinnliche Leser wird uch

del mit epischer Breıite 15508 VOr- überraschende Parallelen ZuU Heute fin-
den.über. Um das Studium, das man dem be- Hüpgens D

gabten, ber Jungen versprochen
hatte, ist betrogen worden. In seinem Die chwestern Materassıi. Von 1do Pa-
Sohn möchte erreichen, W 4S selbst lazzeschi (453 S Hamburg 1948,
nicht konnte; ber aut tragıische Weise "T’oth Verlag. Geb DM 12.80
zerschlägt sich uch diese Hoffnung, bis ber die alleinstehende, unverheiratete
S16 sich in einer seiner Töchter, die Lehre- Frau ist 1e1 geschrieben worden, VOTLT

r1n wird, doch noch erfüllt, un! sein Ver- allem nach dem verlorenen Krieg. Hıer
trauen, W1e sich 1mMm Birkenpsalm QauUSs- geht C1in Dichter, ein wirklicher Dichter
drückt, nıiıcht zuschanden wird diesen Stoff. Ööst C die Frage? Er 111

Brunner 5.. ] Sar nicht
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